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Elternbrief 1 im Schuljahr 2021/2022 
 
 
 
Sehr geehrte Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 
 
ich freue mich, Ihre Kinder und natürlich auch Sie im Schuljahr 2021/22 begrüßen zu dürfen und hoffe 
sehr, dass uns in diesem Jahr das Pandemiegeschehen erlauben wird, wieder zu mehr Normalität zu-
rückkehren - wichtig ist aus meiner Sicht dabei vor allem, dass wir nicht erneut in Phasen des Wechsel- 
und Distanzunterrichtes übergehen müssen. Auch die Zusammenarbeit und Kommunikation von Schule 
und Eltern sollte wieder viel häufiger im direkten Gespräch stattfinden, auch wenn leider noch nicht alle 
Veranstaltungen, zu denen wir Sie sonst gerne einladen würden, wieder regulär stattfinden können. 
 
Ich möchte Sie mit diesem Schreiben über den Beginn des Schuljahres informieren. 
 
Personelle Veränderungen 
Zum Ende des letzten Schuljahres endete die Dienstzeit von Herrn Haupt, Herrn Heinemann, Herrn 
Moch und Herrn Spahn. Diese Lehrkräfte haben unsere Schule teilweise über viele Jahrzehnte geprägt 
und hinterlassen eine große Lücke. An vielen Stellen wurde und wird noch ein großes Dankeschön für 
ihr Wirken mit zahlreichen Generationen von Schülerinnen und Schülern ausgesprochen, ich möchte 
mich auch in diesem Schreiben noch einmal ausdrücklich bei den vier Neupensionären bedanken! 
 
Die Tätigkeit von Herrn Moch als Studienleiter und damit als Ansprechpartner für alle Angelegenheiten 
der gymnasialen Oberstufe hat nahtlos Frau Steinmetz übernommen. Neu begrüßen in unserem 
Stammkollegium dürfen wir Herrn Kraft (Kunst/Erdkunde/Darstellendes Spiel) und Frau Schwarzer 
(Physik/Sport) sowie im Rahmen von Lehraufträgen bzw. Abordnungen Frau Wollenhaupt (Biolo-
gie/Sport), Frau Dr. Krawitz (Mathematik), Herrn Aurich (Chemie), Frau Franzke (Religion) und Herrn 
Hebestreit (Ethik). 
 
Regelungen für die ersten zwei Schulwochen 
In den ersten zwei Schulwochen gelten einige Sonderregelungen bezüglich des Umgangs mit der 
Pandemiesituation. Die Ihren Kindern bekannten Selbsttests werden jeweils am Montag, Mittwoch und 
Freitag in der ersten Stunde durchgeführt. Schülerinnen und Schüler, die als vollständig geimpft 
(zwei Wochen nach der zweiten Impfung) oder als genesen gelten, müssen an diesen Tests natür-
lich nicht teilnehmen. Ich möchte Sie bitten, dass Ihre Kinder trotz der Erfassung bzw. Ihrer Meldung in 
der Schule einen entsprechenden Impfnachweis (QR-Code auf dem Smartphone oder entsprechende 
Kopie zum Impfschutz oder aus dem Impfbuch) regelmäßig mitführen. 
 
Neue Regelungen: Schülerinnen und Schüler, die an Testtagen in der 1./2. Stunde keinen Unter-
richt haben, kommen bitte an diesem Tag um 9.00 Uhr zur Aula. Dort kann dann ein Selbsttest 
durchgeführt werden. Eine spätere Möglichkeit an diesem Tag besteht nicht mehr. Schülerinnen 
und Schüler, die an Testtagen nicht in der Schule sind und an einem „Nichttesttag“ zurückkom-
men, finden sich bitte um 7.50 Uhr selbstständig an der Aula ein, hier besteht ebenfalls die Mög-
lichkeit eines Selbsttests. 
 



Im Anschluss an die ersten zwei Schulwochen werden Selbsttests dann wieder zur ersten Stunden am 
Montag und Mittwoch durchgeführt. 
 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
In den ersten zwei Schulwochen ist das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes auch im Unterricht am 
Platz verpflichtend. Selbstverständlich gilt auch hier wie in den entsprechenden Phasen des letzten 
Schuljahres, dass der Mund-Nasen-Schutz in den regelmäßigen Lüftungspausen oder zum Essen und 
Trinken kurzzeitig abgenommen werden kann. Gleiches gilt auf dem Schulhof und im Sportunterricht. 
 
Testhefte 
Am Montag in der ersten Stunde werden Ihren Kindern Testnachweishefte des Hessischen Kultusminis-
teriums ausgegeben. Die Führung dieses Heftes ist freiwillig und ich möchte Sie bitten, mit Ihrem Kind 
zu entscheiden, ob Sie dieses Heft führen möchten. Der Vorteil: Das Heft kann innerhalb Hessens auch 
als Testnachweis für außerschulische Einrichtungen vorgelegt werden. Die Führung und die Vorlage 
des Heftes obliegt Ihren Kindern, die Lehrkräfte zeichnen nur ab, dass ein Selbsttests durch Ihr Kind 
durchgeführt wurde und das Ergebnis negativ ist. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir keine 
Testnachweise nachtragen können, wenn Ihr Kind das Heft nicht zum Testtermin vorlegen kann. Die 
organisatorischen Herausforderungen, die mit der Durchführung der Coronatests an einer Schule mit 
1100 Schülerinnen und Schülern verbunden sind, fordern sämtliche Ressourcen in Sekretariat und Ver-
waltung und lassen leider keine einzelnen nachträglichen Ergänzungen zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schulkonferenz 
Der Schulelternbeirat und die Schulleitung werden in den nächsten Tagen Absprachen zur Durchfüh-
rung von Elternabenden treffen, in diesem Schuljahr steht u.a. auch die Neuwahl der Elternvertreterin-
nen und -vertreter zur Schulkonferenz an. 
 
Programm „Löwenstark“ 
Das Hessische Kultusministerium hat ein Programm mit dem Namen „Löwenstark“ aufgelegt. Dieses 
Programm stellt Schulen Ressourcen zur Verfügung, um Maßnahmen durchzuführen, die zur Kompen-
sation coronabedingter Beeinträchtigungen dienen sollen. Einen Überblick über unsere Planungen 
möchte ich Ihnen in den nächsten Wochen geben. 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Markus Crede 
Schulleiter 
 

 


